
LAND & Forst. Nr 6 . 7. Februar 2019 RUNDBLICK l 7

Nienburg Niedersachsens Junglandwirte sind sich ihrer Verantwortung beim "niema
Klimaveränderung bewusst. "Weiter denken - Klimawandel und die Folgen für die
Landwirtschaft" lautet das Motto des Junglandwirtetages am 19. Februar in Nienburg.
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Die Auswirkungen des Klimawandels werden die Zukunft der jungen Landwirte beeinflussen.

ine Klimaveränderung wird
die Landwirtschaft in Nie-
dersachsen beeinflussen -

und damit auch die Zukunft des
Berufsnachwuchses. Das steht
nach dem Trockensommer 2018

für die Junglandwirte Nieder-
Sachsen fest. "Es ist unsere Auf-
gäbe, diese Entwicklung durch
unser Wirtschaften zumindest
abzumildern. Die Landwirt-
schaft ist ein wichtiger Partner im
Kampf gegen den Klimawandel",
sagt Nildas Behrens, Vorsitzender
Junglandwirte Niedersachsen.

Daher hat die Organisation
das Thema für ihren Jungland-
wirtetag gewählt, zu dem sie für
den 19. Februar ab 9.30 Uhr in

die Deula Nienburg einlädt. Für
einen außerordentlichen Pra-

xisbezug werden die Referenten
sorgen, deren Impulsvorträge
Denkanstöße für die anschlie-
ßende Podiumsdiskussion geben
sollen. Falk Böttcher ist Landwirt

und Agrarmeteorologe beim
Deutschen Wetterdienst (DWD)
in Leipzig. Der Agraringenieur
Walter Heidi bewirtschaftet in

Bayern einen Vollerwerbsbetrieb
mit Zucht- und Mastschweinen
sowie Ackerbau. Seit 2012 ist er

Präsident des Bayerischen Bau-
ernverbandes (BBV) und seit
2015 stellvertretender Präsident
des Deutschen Bauernverban-
des. Dr. Felix Prinz zu Löwenstein
hat den elterlichen land- und
forstwirtschaftlichen Betrieb in
Südhessen auf Bioproduktion
umgestellt und ist unter ande-

rem Vorstandsvorsitzender des

Bundes Ökologische Lebensmit-
telwirtschaft (BÖLW). "Wir wol-
len auch in Zukunft nachhaltig
auf unseren Höfen arbeiten und
leben, doch dazu müssen das
politische und gesellschafdiche
Klima stimmen", meint Niklas
Behrens. Ideologisch begründe-
te oder mit falschem Ehrgeiz er-
zwungene Strukturen würden am
Ende weder dem globalen noch
dem sozialen Klima im ländli-

chen Raum helfen. Die Jungland-
wirte wollen deshalb akäv die Zu-

kunft mitgestalten und laden zur
Diskussion ein. Eine Anmeldung
ist nicht erforderüch. KS

www.junglandwüte-
niedersachsen. de

"Der Klimawandel
ist eine der größten
Herausforderungen

unserer Zukunft. Wir

Junglandwirte müs-
sen lernen, damit

umzugehen."
Niklas Behresn LAG Vorsitzender

"Beim Junglandwir-
tetag beleuchten

drei Redner den Kli-
mawandel aus ihrem
Blickwinkel. Alle drei
haben einen starken

Praxisbezug."

Viktoria-Sophie Möhlenhof
stellvertr. Vorsitzende LAG


